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Plottegg würde ich schon dadurch von der GRAZER SCHULE ausschliessen, 
weil er neben einem Sinn fürs Grundsätzliche auch Humor hat. Da dieser in 
Architektur kaum zugelassen ist, beschränkt er sich auch in seinem Werk auf 
eher bescheidene Eingriffe etwa im Kontext eines feudalen Wohnsitzes. Wenn 
man zur Kenntnis nimmt, daß das Schloßleben im Spannungsfeld von 
agrarischer Pragmatik und gruseliger Welterfahrung, von gesellschaftlicher 
Orgiastik und gepflegter Fadesse stattfand, so sind seine Interventionen in einem 
durchaus verständlichen Beziehungsnetz. Im Treppenturm als Raum-Klang-
Plastik, im rachenartig sich öffnenden Tor-Treppen-objekt oder in der 
gespiegelten Einsamkeit des Stuhldrückens (mangels an Gästen zur 
Kommunikation) werden nicht nur architektonische Beziehungen zu einem 
historischen Baudenkmal aufgenommen.
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